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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial» Intelligenz Comtolt, im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 


No. 87. Sonnabend, den 11. April 1840. 


— ——— — . —— 


Sonntag, den 12. April 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 
; Heute Mittags 1 Uhr Beichte. f 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. Um 9 Uhr Herr Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Mittwoch, den 15. April Mittags 1 Uhr Beichte. 

Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Or. Vicar. Haub. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn 
abend 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac. Hepner. 5 


Dominikaner Kirche. Vormittag Herr Vicar. Seida Polniſch. Herr Pfarr⸗Ad⸗ 


minisrator Landweſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Aufang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 
St. tene Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Ziebag. Anfang gegen 9 


hr. 
St. Cliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Bock. 


Cearmeliter. Bormitt. Herr Pfarr- Adminiſtrator Slowinskl Polniſch. Machmittag 
Hr. Vicar. Grabowski Deutſch. 8 


St. Petri und Paull. Vormittag Militair-Gottesdienſt Herr Diviſtons⸗Prebiger 
Herde. Anfang um 925 Uhr. Vormittag Herr Prediger Bid. Anfang 
11 U i 


r. 


— 


— 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Schul⸗Dirte“ or Dr. Loͤſchin. Anfang 9 Uhr. 
Beichte Sonnabend den 11. April 12 Uhr Mittags. Machmülng 2 
Prediger Blech. au \ SE 

St. Aunen. Vorm. Hr. Pred. Meongovius Polniſch. = * 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predi⸗ 

ger Oehlſchlager. Sonnabend Rachmittaß 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomä. Vormittag und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. 

St. Salvator. Bormitt. Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam Herr Prediger Meineß. i 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. Anfang 924 uhr. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gong. Anfang 10 Uhr. 


An gemeldete Sremde. 3 
Angekommen den 9. April 1840, = 
Herr General-Landſchafts⸗Director Freiherr von Roſenberg nebſt Familie von 
Marienwerder, die Herren Kaufleute A. Upheff von Rüderheim und C. Fues von 
Sladbach, log. im engl. Haufe: Frau Baron v. Löwenklau aus Gohra, Derr 
Kaufmann Hennings und Herr Mühlenbeſitzer Frantzias aus Reuſtadt, Herr Kam: 


merer Dicht aus Stolpe, Herr Zufpector Hüde aus Gigel, log. im Hotel 
d' Oliva. Herr Kaufmann eindger aus Rehoff, log. im Hoe de ER 2 


Dekan ntma chungen. 
I.. Dier nachfolgende hohe Erlaß Seiner Erellenz des Herrn Finanz⸗Miniſters, 


— 


den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend. 


Da ſich verſchiedentlich Zwetfel darüber ergeben haben: N 
welche Juhrwerke aun Sinne der Verordnung vom 17. März 1839, den 
Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend, zu dem gewerbsmäßig betrie⸗ 
benen Frachlfuhrwerke gehoͤren n N 
fo finde ich es noͤthig, die nachfolgenden näheren Veſtimmungen ergehen zu laſſen. 

Unter Frachtfuhrwerk“ find uberhaupt alle zum Laſtenfahren dienenden Fuhr⸗ 
werke zu berſteben. 3 ” 

Zu Betreff der Frage: ob ſolche zu dem „gewerbsmäßig betriebenen “ gehoͤ⸗ 
ren, Mi die Gewerbeſteuer⸗Pflichtigkelt überall nicht entſcheidend, es kommt vielmehr _ 
nur darauf an, in welcher Art das Veifabren von Laßßen betrieden wird. In die. 
fer Hinſicht find folgende Grandfäge zur Aawendung zu dringen: 

1. Alle Laſtfuhrwerke der Jahrleute, deren eigentliches Gewerbe in der Ueber⸗ 
nehme von Lohnfubren deſleht, find zu dem gewerbsmäßig beirishenen Fracht. 

fuhrwerke zu rechnen, 8 f 


= FL 


2. Eden ſo gehoͤren dazu die eigenen Fuhrwerke der Bewerbtreitenden aller Art, 
1 welche zu den mit deren Gewerbe in Verbindung flehenden Lanfuhren, nament⸗ 
lich zur Au- oder Abfuhr der dei dem Betriebe des Gewerbes benöthigten 
oder gewonnenen Materialien, Producte, Fabrikate v. ſ. w. dienen. N 
3. Die Fuhrwerke der Lendwirthe und Ackerdürger, welche gelegentlich ein oder 
das andere Mal zu einzelnen Laſtfuhren gegen Lohn gebraucht werden, find 
ncht als zu dem gewerbsmäßig betriedenen Frachtfuhrwerke gehörig anzuſchen. 
Sofern aber die Landwirthe und Ackerbürger mu ihrem Wirth ſchaftegeſpanne, 
neben dem Betriebe der Landwirthſchaft, fortgeſetzt oder zu gewiſſen Zeiten 
wiederkehrend, das Laſtfahren um Lohn betreiben, „gehören deren Fuhrwerke 
allerdings zu dem gewerbsmaͤßig betriedenem Frachtfuhrwerke im Sinne der 
Verordnung vom 17. Mär; 1839 bei allen nach dem obigen zum gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehoͤrigen Fuhren, muß den dafür ergange, 
nen Vorſchriften hinſichtlich der Breite der Radfelgen genügt werden, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſolche anf ihrer Fahrt außer der Chauſſee auch unchauſſirte 
Wege berühren, oder nicht. 8 a 
Die zum gewerbsmäßig betriebenen Fracht fubrwerke nicht gehörigen Zube 
ren, unterliegen in Hinſicht der Breite der Radf algen nur in fo weit einer 
Beſchraͤnkung, als ſolche im §. 7. der Verordnung vom 17. Maͤrz v. J. aus⸗ 
drücklich angeordnet iſt. 
Berlin, den 16. Februar 1840. 
Der Finanz Min iſter 
gez. v. Alvensleben. 


wird dem Publico hiedurch zur Kenntniß er Achtung mitgetheilt. 


17 


Danzig, den 31. März 184 


5 
Königlicher e PolizeisDirector. 

> eſſe. ; 3 

2. Die ſeit Emanation der neuen Arzuei⸗Tare eingetretenen Veränderungen 


in den Droguen-Preifen, A haben eine Veranderung in den Taxpreiſen mehrer Arze⸗ 

neien nothwendig gemacht. Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öf⸗ 

fentlichen Kenntniß, daß die Veränderungen der Toxpreiſe das Exemplar a 1 Sgr., 

bei dem Regierungs- Sekretatr Herrn Eck hieſelbſt, ſo wie bei dem Buck handler 

3. Schulze und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben ſind. 
Danzig, den 31. März 1840, . f 


Aönigliche Regierung. 
a Abtheilung des Innern. a 
3. Der Eiſen⸗Fabrikant Tuͤmmler zu Freudenthal beabſichtiget auf feinem 
Srundflüde daſelbſt am ſogenannten Olivaer Fließ und zwar zwiſchen ſeiner Four⸗ 
nier⸗Schneidemühle und feinem Eiſenhammer ein neues Müplenwerk anzulegen, wel⸗ 
ches zum Betriebe von Schoddei⸗Wollmaſchinen benutzt werden ſoll. 
8 (t) 
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Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß 
etwanige Widerſprüche gegen die gedachte Muhlenanlage binnen einer pracluſtoiſchen 
Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde angebracht werden müſſen, und 
daß fpäter eingehende Prokeſtatlonen nicht berückſichtigt werden können. 
Prauſt, den 24. März 1840. b 
Aöônigl. Landrat des Danziger Kreiſes. 
8 [gez.] Treuge. 5 
— — — — — —— tenin 
{ AVERTISSEMENTS. 
4. Daß der bieſige Kaufmann Ludwig Chriſtian weidmann und deſſen 
Draut Johanne Auguſte Gall vor Eingedung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
0 und des Erwerbes gerich lich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt 
gemacht. 
Elbing, den 28 Maͤrz 1840. 


Aönigl. Stadtgericht. 


5. Die verwittwete Muͤhlenbeſitzer Weumann, Anne geborne Marderwald 
und der Rudolph. Theodor Potrykus haben am 19. Februar 1840 vor ihrer 
0 55 a ciner 7 Erwerbes durch Erbſchaft⸗Ver⸗ 
iſſe oder r ih ge einzugehende gerichtl us 1 2 
de ten 21. Mürz 1840. . e a e ſeleſſen 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


6. Die zwiſchen den Radema der Caroline geb. Malinowski und wilhelm 
Kaͤpernick ſchen Eheleuten zu Demlin wegen Minderjährigkeit der Ehefrau bisher 
geſetzlic ausgeſchloſſen gebliebene G. meinſchaft der Güter und des Exwerbes foll 
nach ber von der Ehefrau bei erreichter Sroßjährigleit adgegebenen Erklarung auch 
für die Zukuaft ausgeſchloſſen bleiben. % N 
Schoͤneck, den 31. März 1840. 
f Rönigl. Land- und Stadtgericht. 

Leit „ An nn ui 
Montag, den 13. d. M. um 117 Uhr Vormittags, ſoll die Lieferung ei⸗ 
nes ſtarken zwe iraͤdrigen zum Trend port eines Rettungsbosts beſtimmten Karren im 
Geſchäftslokal des Unterzeichneten zur Ermittelung einer Mindeſtforderung öffentlich 
gusgeboten werden. 

Neeufahrwaſſer, den 7. April 1840. 
Der Hafen ⸗ Bau Inſpector / Cord s. f 
8. Montag, den 13. d. M. Vormittags um 974 Uhr, ſollen im Geſchaͤftslocale 


des Unterzeichneten nach folgende zur Vertiefung des Hafens durch die Dampfbagger⸗ 
maſchienen und deren Unter haltung erforderliche Oetzenſtände und zwar: 


— 


Pech, Theer, Dichtwerg, Hol materlalien, Eiſen, Nägel, Spaten, Ballaſiſchan · 
feln, diverſe Farben, erte hoͤlzerne Schaufeln, Tauwerk, Seife, Talg RNüb⸗ 
oͤl, Pottloth, Schiebeſtangen und diverſe andere Utenſilien und Materialien, 

zur Ermittelung einer Min deſtforderung öffentlich ausgeboten werden. i 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 


9. Montag, den 13. d. M. Nachmittags 215 Uhr, follen im Geſchaͤf bureau 
dez Uuterzeichneten mehrere zur Fortſetzung des hieſigen Moolenbauts erforderliche 
Gegenſtaͤnde, als: : 
Poſſekel⸗ und Bidenfliele, Schiebeſtangen, Hebedaͤume, Karrenräder, Schau⸗ 
feln, verſchiedene Holz⸗ Materialien, Tauwerk, Schmiedeeifen, Nägel, Zalaft- 
ſchaufeln, Schraper, Bootshaken, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Leinoͤl, Firniß, mehrere 
Farben, Talg, Seife, Theer, Pech, Dichtwerg, Pech⸗ und Theer⸗Quaſte, Far⸗ 
bepinſel, Schrodber, Haarbeſen, Bürſten, Dweile, fo wie eine Parthie Waſſer⸗ 
ſtiefel und diverſe andere Utenſilien, En 1 
zur Ermittelung einer Mindeſtforderung öffentlich ausgeboten werden. 
s Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 


10. Dienſtag, den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen nachfolgende, zur 
Unterhaltung der Leuchtfeuer zu Neufahrwaſſer, Rixhöft und Hela im Laufe des 
Jahres 1840 erforderliche Gegenſtände und zwar: 
raffinirtes Rüböl, baumwollene Dochte, Steinkohlen, brückſcher Torf, kiefernes 
und büchenes Klobenholz, Mauerſteine, Kalk, Lichte, Handfeger, Schrobber, 
Naßbohner, Fenſterbürſten, Haarbeſen, Rehfelle, Putzſcheeren, Putzmeſſer, 
Fenſterſchwamm, geſchlemmte Kreide, grüne Seife, Oelfarbe, Firniß, Farbe⸗ 
pinfel, Maurerpinſel, weibene Körbe, Cylindergläſer, Strauchbeſen und höl⸗ 
zerne Schaufeln, 
zur Ermittelung einer Mindeſtforderung im Geſchäftslokal des Unterzeichneten öffent⸗ 
lich ausgeboten werden. > 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 


= 5 Bee = a > M. . 3 Uhr, ſollen im ace 

es Klaterzeichneten na e zur diesjährigen Inſtandfetzung der Baggermaſchienen 

erforderlichen Gegenſtände, als: üährigen Jnſtandſczung der Bag 
weißbuͤchene Kammboͤlßer und Getrieveßoͤcke, diverſe Holfmateriallen, eichene 
Pfropfen, kleferne Nägel, Talg, Waſſerdlei, Baumöl, Theer, Pech, Dichtwerg, 
Drömte, Theerquaſte, maſteichter Sohlleder, Turasſcheeren, Splinte, Krollen, 
verſchiedene Nagel, ruſſiſches und hieſiges Tauwerk, Wurf⸗ und Brettſchau⸗ 
feln, Handſpaken, Ballaſiſchppen, Schiedeſtangen, Strauchbeſen, Karren⸗ 
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. Hebebaͤume, Trochen, Spaten, Handdaggerkratzen 
und Stro N 5 g 125 
zur Ermittelung einer Miadeſtforderung öffentlich ausgeboten werden. 
Meufahrwaſſer, den 7. April 1840. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cor ds. 


12 Mittwoch, den 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, fell im Geſchäfts⸗Locale 

des Unteczeichneten die Geſtellung der zum Betriebe der hieſigen beiden Bagger⸗ 

maſchienen während des Jahres 1840 erforderlichen Pferde zur Ermittelung einer 

Mindeſtforderung öffentlich ausgeboten werden. f 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cord s. 


13. Behufs Einrichtung eines Treidelweges am linken Weichſelufer unterhalb 
Danzig ſollen Mittwoch am 15. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Bu⸗ 
reau des Unterzeichneten folgende Gegenſtände oͤffentlich ausgeboten werden: 
1. Die Ausführung der Zimwerarbeiten Behufs Herſteflung von 320 laufenden 
Fuß 9 Fuß breiter Schwimmdruͤcken und 190 laufenden Fuß Palliſadenzaun. 
2. Die Lieferung der hierzu erforderlichen Materialien, beſtehend in: 
ee 
ee en Halbhoͤ 
432 ene ! le, 
3276 3 zoͤlligen Bohlen, 
1507 » 87 ,:zölligen Haldhoͤlzern, 
einer kleinen Parthie geringer Holzmateriallen, Nägel, Theer und 
verarbeitetem Schmiedeeiſen. a . 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. 
n Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cordt. 
a! S u db m i as Fe s n. 
> Die Lieferung eines neuen Lootſendootes für den hiefigen Seehafen, 30 Zus 
über Steben fang, im Hauptſpant 9 Fuß breit, 4 Fuß tief, fo wie eines für die 
Nehrung beſtimmten Rettungsboots, 2415 Fuß üder Steben lang, 10 Fuß im Haupt⸗ 
ſſpant breit, 3 Juß tief, beide Boote von eichen Holz nach vorzulegender ſpecieller 
Zeichnunz und Beſchreibung, fon im Wege der Submiſſion ausgethan werden. Die 
desfelſigen verſiegelten Offerten, um deren zeitige Einſendung gebeten wird, ſollen 
Donnerſtag, den 16. d. M. Mittags 12 Uhr im Seſchaͤftslocal des Unterzeichneten 
eröffnet werden. 5 
Neufahrwaſſer, den J. April 1840. 
. Der Hafen ⸗Bau⸗Juſptctor Cords. 
—— 
. e ee e je 
15. Den am 8. d. M. nach einem zweitägigen Krankenlager am hitzigen Fieber 


— 


1 * 9 
u 


erfolgten Tod meines innizft geliebten Mannes, des hiefigen Bürgers und Eigen⸗ 


thumers f f 
1735 Joachim Rudolph Biering d 5 
in feinem 66ſten Lebens jahre und nach 32⸗jähriger glücklich durchlebter Ehe, zeige 
hiemit feinen Freunden und Bekannten im Gefühl des tiefſten Schmerzes an 
i E. M. Biering Wittwe, für, fi 

und im Namen ihres abweſenden Sohnes. 

— ä ä 3dᷓůñ᷑ —u—iaC 
Entbindung. 


16. Heute früh 614 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entdunden. 2 - 
Diefe Anzeige theilnehmenden Freunden in Stelle befonderer Meldung. 
Zeſtung Sraudenz, den 3. April 1840, Heiurich, Steuer⸗Aufſc her. 
Verl o bun g. ES 


17. Unsere heutige Verlobung zeigen wir hiermit ergebenst an. 5 


Den 10. April 1840. Robert Brückmann; 


Henriette Behrendt. 


Elterariſche Anzeige. 


5 e 2 2 
Im Verlage der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und bei Fr. 


18. 
S am. Gerhard, Langgaſſe M 400, in Danzig zu 


haben: nz 


Lehrbuch der Eſſigfabrikation, 
. 5 enthalten d: 
die Auleitung zur tationellen Bereitung aller Arten von Eſſig, ſowohl nach der älteren 
langſamen Methode, als auch nach der neueren ſchnellen Methode; zur Darſtel⸗. 
lung der Kräutereſſige; zur Prüfung des Eſſigs auf ſeinen Säuregehalt; zur An⸗ 
Per 1 lage von Effigfabrifen ꝛc. = 
Sür Eſſigfabrikanten, Weinhaͤndler, Kaufleute, Candwirthe und Techniker. 


Vo n 
Dr. Fr. Jul Otto, Br 
Profeſſor der Chemie am Collegio Carolino und Mediceinal⸗Aſſeſfor zu 
5 Braunſchweig. BEI 
Mit 1 Kupfertafel, gr. 80. Velinpapier. geheftet 1 Thlr. 10 Sgr. 
Braunſchweig. 8 
BT Fr. Vieweg und Sohn; 


— 746 — 
An 3 Ig en. 


19. Den 12. April c. als am Sonntage Palmarum wird in der St. Johan: 
nis⸗Kirche Bor» und Nachmittags vor der Predigt die Paſſions⸗Cantate der Tod Jeſu 
von Graun, unter Leitang des Muſik. Directers Granzin aufgeführt werden. Die 
Textbücher find für 1 Sgr. 6 Pf. bei dem Kuͤſter Schilling und an den Kirchen⸗ 
sdüren zu haben. 2 

20. Die Kunſt, Eſſig dreiſach, im bisher unerreichbar ſchoͤnem Geſchmacke, nach 
den neueren eigenen Erfahrungen, und bauptſaͤchlich durch zeitgemaͤße Anwendung 
des vorhandenen billigen Zuckerſtoffes aTer Arten, auf dem bisherigen Schnellappa⸗ 
rate ſowohl, als auf dem Meuen, ſtaͤrker werkenden Sculenapparate darzuſtellen, wird 
von e in einer dritten Auflage feines Werkes für zehn Thaler 
mitgetheilt. i : 

Daß der Unterzeichnete mit dem Gegenstande vorzugemweife vertraut iſt, zeigt 
des berühmten Chemikers Dr. Dobereiners zte Auflage Fol. 51. feiner „Anlei⸗ 
tung zur Effigdereitung, im Auftrage der hoͤchſten Landes ⸗Poltzeiſtelle.“ 

Die außerordentliche Schoͤnh it d 8 Eſſigs, welcher dem aus Trauben bereite⸗ 
ten gleichſteht, laͤft hoffen, daß die Anwendung diefer eigenthuͤmlichen, doch ganz 
einfachen Methode in Kurzem eine Al gemeive fein wird. ar 

Louis Bethe in Boitzenburg bei Prenzlau. 

21. Fur das Provinzial, Schul: und Erziehun uſtitut zu Jentau ſoll die 
ene dr nachbenannten Gegenſtaͤnde een er Beil b Juni 1840 bis 
zum 31. Dezember 1841 an Mindeſtfordernde uͤberlaſſen werden, und zwar: circa 
59,000 it feines Roggenbrod, 600 U Weizenbrod, 7500 4 Rind-, Hammel⸗ 
Schweine, und Kaldfluiſch, 13000 Stoof friſche Milch, 30 Tonnen Bier, 40 
Scheffel Graupe, 8 Scheffel Hafergrütze, 40 Scheffel Graupen⸗Grütze, 70 Ce 
Weizenmehl, 30 Scheffel weiße Erbſen, 30 Scheffel graue Erdſen, 130 Maaß 
Zwiedelg, 1200 t Butter, 1000 4 Back roſt, 100 t weiße und 500 % schwarze 
1 Stein gegoſſene Lichte, 5 Stein gezogene Lichte und 2 Cl raffinir⸗ 
[4 u . . 

Für dieſen Behuf haben wir vor unſerm Miteuratot Herrn Stadtrath Pan⸗ 

nenberg in dem Haufe Neugarten AP 502. auf, 
5 Mittwoch, den 22. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
den Bietungs⸗Termin anberaumt, zu welchem Unternehmungsgeneigte mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen täglich in den Vormittags 
ſtunden daſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 3 
Danzig, den 26. Mär; 1640. 


Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 


22. Die Veranderung meiner Wohnung aus der Jopen zaſſe nach der Hril. 
Seiſtgaſſe W 993. zeige ich meinen geehrten Kunden erg benſt an. 
Schneidermeiſter George Grandt. 


Erſte Beilage. 


& 1 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 87. Sonnabend, den 11. April 1840. 
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23. Anträge zur Verſicherung gigen Feuersg fahr bei der Londener Phönir- 
Aſſekuraus⸗Compognie auf Grundſfücke, Modil en und Waaren, fo wie zue Lebens⸗ 
Virſicherung bel der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden angenommen ven Alex. 
Gibſone, im Com oir Wollwebergaſſe w 1991. 

24. B. umgartſchegaſſe AZ 1032. wird ein fehler freier 5, bis 64äaͤhriger dran 
ner Wallach zu kaufen geſucht. LI i 
Da En Vurſche von ordentlichen Eltern der Luft bat die Sattler profeſſion 


zu erlergen, kann ſich melden vorflädifhen Graben 177. 


26. 5000 Rthlr. Stiftungsgeld ſollen im Ganzen 
oder getheilt auf ländliche Grundſtücke zur Iſten Hypothek, gegen übliche Zinſen 
begeben werden. Näheres Poggenpfuhl W 190. 3 
27. Ein eltern'oſes Maͤdch en, welches im Schneidern geübt iſt, wünſcht ein Un⸗ 
terkommen in einem Laden. Näheres Paradiesgaſſe M 1041. 
128. 5 Spater; uU. Reife Lohnfuhrwerk iſt zu haben Langgaſſe 2002, 
dicht am Langgaſſer Thor. 25 i Be 3 
2% Co neert⸗ Anzeigen. 

Sie natag den loten April findet in meinem Locale an der Allee ein Concert 
ſtatt. Entre 2 Sgr. Damen in Begleitung der Herren find frei. Miel ke. 


30. Sonntaz d. 12. d. M. Konzert im From̃ſchen Lokal. 
31 Sonntag den 12. d. M. Konzert in Hermannshof. 


32. Ein kupferner Damof⸗Cylinder zur Brennerei wird zu kaufen geſucht, 
und erfährt man den Känfer Langgarten M 252. „ x 5 
33. Im Anfertigen aller Damenkleider empfehle ich mich auch in meiner neuen 


Wohnung Brodtbänfengafle AF 656. einem bochgeſchätzten Pudlico, wie auch mei. 
nen gtehrten Kunden. Aud ertheile ich gründlichen Unterricht inuerbald 8 Wo. 
chen im Maaßnehmen und Zeichnen der Damenkleider, da in 4 Wochen Niemand 
es gründlich erlernen kaun, Wit ſcheu oͤfters bekannt gemacht wor den iſt. 

a N Amalie SZenriette SR geb Dondt. 


* 
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„ Oeffentliche Prüfung im Gymnaſium. 

Die öffentliche Prüfung u. Opmsafium findet Den tag, den 14 April d. J. 
Bormittags von 3 Uhr, Nachmittag von 3 Uhr eb itett. Mittwoch, den 15. wer ⸗ 
den die Klaſſen mit der Cenſur und Verſetzung geſchloſſen. Der reue Curſus bes 
ginnt Montag, den 27. April. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler In 
die Gymnaſialklaſſen ſowohl wie in die Elementarklaſſen werde ich don 
Mittwoch, den 22. April ad taglich von 9 dis 12 Uhr in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer im Gomnaſium der eit ſein. Engelhardt, 

Dani, den 11. April 1840. Director des Gynnaſtums. 


35. Die ſechſte Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Au⸗ 
- Kalt wird Mittwoch, den 15. April d. J. im Saale des Caſino ſtattfinden. 


Herr Profeſſor Anger wi d: Ueber das Weltgebände, mit 
Rückſicht auf die neuern Entdeckungen am Frernhimmel, leſen. — Nur die mit 
Sechſte Vorleſung bezeichneten Billets ſind gültig. Am Eingange ſind Billets zu 
10 Sgr. zu haben. Anfang 7 Uhr. 

36. Ein Mantelkragen iſt gefunden und kann gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren in Empfang genommen werden Langgarten N 252. 


37. b enſtiongire, weite des Gomnaſtam, die Petriſchu er die 
Schule „Pons Prediger Boͤck deſu den e de e e Sarl. 
anſtalten, bet dem Lehrer Krippendorf, Pogzenpfuhl l 261. eine freundliche 
Aufnadme, ſorgfaͤltige Beau'ſichtigung, und die noͤthige Nachhilfe dei ihren Ardes⸗ 
ten. Daß außer einer geräumigen Wobnung voch ein Garten zur Erholung darge⸗ 
doten werden kann, wird als etwas ſehr Beachtenswerthes hiebei demerkt. 


3a: Die Rral- Gläubiger des Töpfermeiſter Kümmel ſchen Grunditüds auf dem 
Iten Damm sub Servis- . 1422., welches Dienſtag, den 14 April c. im Artus hofe 
zum Verkauf geſtellt wird, zeigen biemit an, taß fie einem ann hmbaren Käufer den 
groͤßten Theil des Kaufprätii au 47% pro Cent jährliche Jutereſſen geg en Aushel- 
fung einer OMigarion und Mitoerpfaͤndeng hinreichender Zeuer⸗Verſicheravg bi 
laſſen wollen. a N e l 

39. Da ich zu dem nach Oſtern beginnenden neuen Lehrkurſus, noch Sci 
lerinuen aufzunehmen wünſche; fo zeige ich ergebenſt an: daß in meiner Töchter⸗ 
ſchule nicht nur die gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften, fondern auch das Franzs⸗ 
ſiſche gründlich gelehrt, und daß beſonders auch auf allen feineren weiblichen 
Handarbeiten (lauch Haararbeiten) Rückſicht genommen wird Töchter vom Lande 
können unter billigen Bedingungen als Peuſſonairinnen aufgenommen werden Jo⸗ 
hannisgaſſe Ag 1374 partetre. Julie Wevel v. Krüger. 


40. 2 Wes einen alten Kinderwagen billig verkaufen will, deliede feine 
Idreſſe Jogaunnis gaſſe 1374. parterre abzugeben. mm i 
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e ee 
42. In der Barbierſtube Wollwebergaſſe M 546. find vorzüglich gut abpro⸗ 
birte Raſter⸗ Dea ſſer wie auch Streichriemen, welche die Weſſer Jahre lang ſcharf er⸗ 
halten, für deren Güte ich auch arantirt, käuflig in baden; auch werden alle feine 
ſchaeldende Is ſtrum unte, als: er Federmeſſer ze. aufs Belle ſcharf gemacht. 
2 5 N * Fried. Bluhm. 


43. Ein Burſche don ordentlichen Eltern, der die Klempner⸗Profeſſion erler⸗ 


neu will, kann ſich melden Beutlergaſſe beim Klempnermeiſter Menk. 
41. Es erbietet ſich eine Frau, wilde immer in Condition geweſen iR, zum 


Sommer ein Haus zu bewachen, wenn die Herrſchaften de anfi.n ſtad, oder in einer 
kleinen Wirthſchaft. Das Naͤhere Silberbuͤtte 1. * 

45. Daß ich meine Wohnung von der Johannisgaſſe nach der Tobiasgaſſe 
A 1561. verlegt habeszeige ich ganz ergebenſt an. H. Schönſan, Scheſderduſtr. 
46. Die Veränderung meiner Wobunng von der Heil. Geiſt⸗ nach der Ziegen⸗ 
gaſe M 767. zeige ich m inen werthgeſchaͤtzten Kunden hiemit ergebenſt an und 
empfehle zugleich einem hochzuverehreuden Publico alle in mein Fach einſchla zende 
Artikel von Zint gießerwaaren wie Neu und Reparaturen und bitte um fernere Ger 
wogeuheit. 5 Trummer Wittwe, Ziungiefer. 


47. Nachdem ich von Meugarten nach der greßen Mühlengaſſe Ar 310, vers 
zogen, beehre ich mich biemit anzuzeigen, daß ich cuch bier die Strumpfwirkerel 
unter Leitung meines Schwiegervaters des Strumpf unkers Benjamin Behrendt 
fortſetze und nach wie vor alle in dieſes Fach einſchlagende neue Arbeiten, Ul der⸗ 
nehmen des Ausdeſſerns alter Sachen, wie auch alle Arten Wellſachen weich und 
ſauber waſche. Die Strampfwirker⸗Meiſter⸗Wittwe E. Behrendt. 

46. Meinen reſp. Kunden beehre ich mich hiemit die Veränderung meiner Wohnung 
von der Holzgaſſe nach dem Kaſſubſchen Markt ergebenft anzuzeigen, mit dem Be⸗ 
merken, daß ich ſoſort wie bis jetzt gute und 1 ‚Schmiede Arbeiten und 
Hufbeſchlag liefern werde. Danz., F. 10. Aprit 1840. Jo 3 Hufſchm⸗M. 


. 


Be BE SEE — 


f Da ich meine Wohnung von der Böttchergaſſe nach Pfeffer⸗ 
49. ſtadt WM 137. verändert habe und mich wie früher mit Hau: 
ben, Hüte waſthen und verändern beſchäftige, ſo bitte ich um ferneren geueigten 
Zuſpruch und verſpreche auf's äußerſt billigſte und ſauberſte ein gechrres Publikum 
zu befriedigen. : Frau des Hautboiſten Stifter. 
50. Mein Bureau u. Comtoir iſt jzt Panggaffe W 2002. 
Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair u. Spediteur J. G. Voigt. 


51. Von beute ab wohne ich Zrauengaſſe IR 881. 


Danzig, den 8. April 1840. J. M. Nahn, Muſtklehrer. 
52.5 Ich wohne jetzt Holzgaſſe . 20., im ruſſiſchen Haufe, und zeichne wie 
disher Muſter zu allen Damen⸗Hendardeiten. A. Köpſch. 8 


53. Die Veränderung meiner Wohnung vom altſtädtſ. Graben nach der Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe W 1093 zeige ich, meinen geehrten Kunden ganz ergebenſt an und 
werden auch zugleich Stühle augeuommen mit Rohr zu beflechten. 

PR Stuhtmacher G. Lange. 
54. Ich wohne jetzt Brodtbaͤnkengaſſe M 656 welches ich meinen geehrten 
Kunden wie auch einem reſp. Publico mit der ergebenen Bitte hiemit anzeige, mir 
auch hier ihr gütiges Wohlwollen zu bezeigen. 5 Eduard Falk, f 

3 ; \ T'ſchler⸗Meiſter. 

55. Die Veränderung meiner Wohnung in der Heil. Geiſtgaſſe jetzt zwiſchen 
Korkenmacher⸗ und Ziegengaſſe . 730 erlaube ich mit meinen werthgeſchätzten 
Kunden, ſo wie Einem reſp. Publikum hiedurch ergebenſt anzuzeigen, mit der 
Bitte, mir auch ferner ihre Gewogenheit zu ſcheuken, in dem ich ſtets bemüht 
ſein werde, durch reelle und prompte Bedienung einen Jeden zu befriedigen: 

y ASS, J, Pawlizki, Kleidermacher. 
56. 300 Mehr. zu 5 pro Cent, auf ein laͤndliches ſicheres Grundſtück einge» 
tragen, wuͤnſcht man ſogleich zu cediren. Näheres Gerbergaſſe W 362. von 11—1. 
le Ich warne einen Jeden irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, in⸗ 
dem ich Für nidts aufkomme. Carl Bonk, Scharfrichter. 

1 — 2 > 2 
Dermiesbungen 
58. Ein im lebhafteſten Theile der Heil, Geiſtgaſſe gelegenes bequem eingerich- 
tetes Laden⸗Lokal mit eirer Wohn gelegen beit verbunden iſt zu vermiethen und kann 
ſchon Zoyanni d. J. bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt E. A. Kleefeld, 
Langenmarkt. f 5 a Ä 1 
59. Heil. Geiſtgaſſe M 782. find meublirte Zimmer zu ver miethen. 


60. Ein freundliches Zimmer nebſt Cabinet iſt Brodtbänkengaſſe N 656. zu 
vermlethen und daſelbſt zwei Treppen hoch die naͤhtra Bedingungen zu erfapren.- 
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61. ien Graden⸗ u Raͤthlergaffen Ecke AZ 412. iſt 1 Stube mit 
Bekoͤſtigung an einzelne Herren, wie auch 1 Stall, ſogl ich zu der miethen. 
62. Das Haus Stadtgebi th M 63. nebſt Stall, Hofraum und Garten iſt zu 
dermiethen und ſop leich zu beziehen. Das Naͤhere Stadtgebieth M 35. 
683. Ein Stall zu 2 Pferden, Wagen⸗Remiſe und Futter boden, iſt ſogleich bil. 
lig zu vermiehen. Das Nähere Hundegaſſe 257. 3 
64. Holzmarkt W 2046: find zwei freundliche Zimmer nebſt Bedientenzimmer 
an tinen unverhelratheten Herrn zu dermiethen. 
65. Langgerten AS 102. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
SSS Seeg 
& 66, Das degneme Haus Heil. Briizaffe . 433, enthaltend 7 deco- & 
G rirte Zimmer, Seiten. und Hintergebäude, Küche, Altan, Hof, Böden, Kel⸗ G. 
ler und ſonſtige Bequemichkelten, iſt zu annehmlichen Bedingungen zu verfaus ® 
fen oder auch zu vermieden und kann ſogleich übergeben werden. Näheres G 
Hell. Geiſtgaſſe IE 962. Fu N a 
67. Breltegaſſe NZ 1166., gerade gegen der Drehergaſſe, iſt Umſtaͤnde halber 
eine ſehr freundliche Hangeſtube dillig zu vermiethen. g 
66. Neugarten M 519. iſt eine Stube nebſt Wagen⸗Remiſe und Pferdiftulf 
billig zu dermiethen. 3 
69. In dem nahe Bei Danzig belegenen Pietzkendorff, im Haufe M 10. da⸗ 
ſelbſt, find noch 4 freundliche und gefunde Zimmer mit der Ausſicht nach dem Jo⸗ 
hanntsberge u. der Offer, an eine ruhige Zamilie, einzelne Herren oder Damen wel 
che in der ſchoͤnen Sommerzeit, die geſunde Landluft lieben, ſehr billig zu vermiethen. 
a N Auction en. 
70. Heute, mittags 12 Uhr, föllen vor der Reitbahn an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden: 8 \ 
2 ſehr dauerhafte ſchwarzbraune Wagenpferde und 1 milchende Kuh. 
Zu dieſer Auction koͤnnen noch andere Pferde zum Verkauf angenommen wer⸗ 


den. J. T. Engelhard, Auctionator. 
71. Auction zum Danziger Haupte. 


Mitwoch, den 15. Aprıl 1840 Vormittags praͤciſe 10 Uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen zum Danziger Haupte meiſtbietend verkauft wer den, als: b 

72 Pferde, 4 Jährlin ge, 3 Kopien, 12 Kühe, 2 Ochſen, 1 Bulle, 4 Hocklinge, 
14 Schweine, 7 Schaafe mit Lammer, 2 Spazierwagen, 1 Stadtwagen, 2 
Arbeitswagen mit Puff» und Beſchlagraͤder, 1 kleiner Mühlenwagen, 2 Schar⸗ 
wertswagen, 1 Pflug, 2 Paar Eggen, 2 Familienſchlüten, 2 große Drawſchlit⸗ 


1 
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5 ten, 2 kleine Schlitten, 2 Schleifen, 1 Mangel, 1 Haͤckſellade nedſt Zubehör, 
1 Landhaken, 2 Paar led. Seſchirre, 2 Sättel, 1 Kornharfe und er 115 


liche Sachen. SER ; „ 
Sichern und bekannten Käufern wird der Zahlungstermin am Auctionstage 


angezeigt, wogegen Undekannte zur Stelle Zasfurg leisten. 


Fremde Gernttänte dum Mitoderlauf werden nicht angenommen. N 
Die reſo. urfluſtigen werden hoͤflichſt erſucht ſich zur deſtimmten Zeit ger 
füͤlligſt zahlreich einſiaden zu wollen. Fiedler, Auctionator, 
; Langenmarkt W 426. 


2 Montag, den 13. April d. J, ſollen im Auctlons-Lecale, Jopengaſſe No. 


745, auf gerichtliche Verfügung mad freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: f 2 

Medrere goldene und ſilberne Cylink er ⸗ und Spindel ⸗Taſchenuhren, goldene 
Ringe, Bijonterieen und einiges Silbe zeug, Stube, Stutz und Tiſchuhren, Tri⸗ 
meaux, Pfeiler und Toilet ſoiegel, Meubel aus verſchiedenem Holze, als: Secretaire, 
Sophas, Bücher-, Glatz, Kleider. und Linnenſchraͤnke, Naͤh⸗, Spiel» Sosba- und 
Klappeiſche, Polſter⸗ und Rohrſtühle, Kommoden, Schreib pul'e, Himmel⸗Rahm und 


Sophabettgeſtelle, Betten, Kiffen und Matratzen, Leib» und Bet waͤſche, Gardienen, 


Tiſchzeug, Herren⸗ und Damenkleidungsſtücke aller Art, 1 Parthie neue daumwell. 
Damenſtrümpfe und neue Fußbekleizungen aller Art, Jagdgewehre, Piſtolen, Ge⸗ 
1 


mäͤlde, Zeichnungen, Bücher, unter letzteren circa 15 Bände medizint⸗ 


ſchen Inhalts, 3 Kaͤſtchen mit Rechnen⸗Aufgeden zum Schulgebrauch, Porzellan, 


Fapance, Glas und Kriſtall, vieles Kupfer, Meſſing und Zinn, lakirze und dronzirte 


Effekten, ſo wie auch vieles Haus- und Küchengeraͤthe. 
erner: 1 Sortiment Galanterie u. Manufacturen, Linnen u Handtuͤcher eng“, 


mehreres Pferdegeſchirr, I engl. Z⸗armige bronzene Hängelampe, 1 blau tuchenes 


Theebrett mit Silberſtickerei, 2 Hörner, 1 Trompete, 1 Fagott, 3 Br, 2 C- und 


1 F. Klarinette und viele andere nützliche Gegenſtände. 


23 In obiger Auction werden noch 127 Dutzend gebrauchte Stickmuſten, in 
Rollen 12 Siück, deren jede ein vollſtändiges Sortiment enthält, ausgeboten und 
3 tout peix verkauft werden, und werden dieſelben hiemit noch insbeſondere zum 


Einkauf empfohlen. 


74. In der am 13. April im Auctions. Lokale abzubaltenden Abetlen kon 
auch einige Oelgemaͤlde und mehrere ſehr gute Kupferſtiche unter Glas und Rap 
men zum Verkauf. n 


75. Montag, den 27. April d. J. ſollen in dem Haufe M 1578. am Fiſch⸗ 


markt auf freiwilliges Verlangen aus dem Nachlaſſe der Frau Wittwe Zekoloff, 
durch Auction meiſtbtetend verkauft werden: 


Goldene Repetir⸗ und Damen, und ſilberne Taſcheuubren, 1 goldene Uhrketkt, 


mihreres Silberzeug und werthvolle ſlberne Medaillen, 1 Klavier, 1 engl Studen · 
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a 1 Sopha, Glas., Kleider. und Linnenfhräufe, Kommoden, T Homdre⸗, Klappe; 
af. und Spiegeltiſche, Spiegel, Gemälde, Stühle, Scratpalte, Himmel: und 
Rahmdettgeſtelle, 1 großes K amregal mit daza gepöriger Tombank, Schirbladen, 
Buͤchſen, Kasten te. große und kleine eiferne Waagebalken nebst Sch nales, Oelleger 
nebſt Rinnen, 1 gut erhaltene Tabecksſchneidemaſchiene nebſt 52 Er. eiſerne Ge⸗ 
wichte, Kaſſen mit Eiſenbeſchlag, diele Vetten, Kiffen und Matratzen, Bett⸗ und 
Leibwaͤſche, Gardinen, Tiſchzeuz, Linnen und Kleidung s zücke der verſchiedenden Art 
in großer Auswabl, Porzellan, Favance und Glas, ſehr vieles kupferves zinntrnes 
und meſſingnes (1 metallner Mö fer 167 U,) wie auch anderes Haus- und Küchen⸗ 
atraͤtd und vielerlei andere nützliche Sachen, ſowohl zum Hausgedrauch wie auch in 
tinem Ladengeſchaͤft anwendbar. 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
76. Den 11. d, Vormittags 12 Uhr, ſoll ein ſechsjaͤhriges fehlerfreies Rell⸗ 
pferd, das militairfromm iſt, an der Reitdahn öffentlich verkauft werden. 
77. Ein guter runder Ofen iſt zu verkaufen altſtaͤdtſchen Graben M 1295. 


78. Trockenes buͤchenes Floß. u. hochlaͤnd. Kloden Holz, fo wie auch kleinge⸗ 
ſchlagenes büchenes und ſichtenes, frei vor dis Käufers Thure, zum dilligſten Preiſe 
it zu haben A tſchloß M 1671. bei J. C. Michaelis. 

VER Freunde von Alterthümer erhalten kuflich zwei große Granitkugeln mit 
den dazu gehörenden Piedeſtalen, mehrere Köpfe und Geſimsſtücke aus Sandſtein, 
zu Giedelverzierungen im renaissance Style, mehrere Fenſterkreuze mit Figuren 
don Bilddamerardeit und dergleichen mehr. Hierauf Reflectirende delieben ihre 
Addreſſe unter A. 2 40. im hieſigen Jatelligenz-Comtoir einzureihen. 

80. 10 Stück diverſe eichene Maiſch⸗Bottige von 1200 bis 2300 Quart greß 
im beſten Zuſtande, 5 eichene Brandtwein⸗ Stuͤckfaͤſſer des. leichen, jedes circa 15 
Ohm enthaltend; 1 ſichtener Malz⸗Vottig circa 2 Laſt groß, ſtehen zu verkaufen 
Leegethor W 304. f 


1. Vorzuͤglich gute Mont. Pflaumen a Pfd. 2 Sar. 
und pro Tonne 9½ Rtl. empfiehlt Wilh. Skoniöcki, 
e | am Krahnthor. 
82. Ein gang vorzüglicher moderner A-fisiger Kutſchwagen, mit Abe engl chen 


Federn und af Schwan⸗Härſen, ein Stahlwagen und ine Droſchke, ſtepen zu ver. 
kaufen Legen Thor N 304. 


83. Peceo-, Congo⸗, Hayſan⸗, Kugelther, Havanna Cigarren, alten Jamaica: 
Num bie 24 Quart⸗Zlaſche a 10 Sgr., derkauft Caroline Nepdorff, breit. Thor 1935. 


2 | 
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z Frische Austern, so eben direet von Norwegen hier an- 
gekommen, sind zu haben in unserer Weinstube Langgasse No. 402. 
8 f P. J. Aycke & Co. 

85. Feine Herren Hüte von Filz ſowohl als Seide auf Filz, in ne lleſter Form 
uud zu Alen Preiſen emp fil hlt J. A. Rohde, Breitegoſſe. 

36. Holländiſche Linden, Provinz Roſen, Buchsbaum und Lavendel, große An⸗ 
nanas und Stacheldeer⸗Pflanzen find Pitzkendorf AZ 15. zu haben. { 

37. Tietzenboͤfer doppelt Märge und Balxiſch⸗Bier, die Flaſche a 115 Sgr., Bere 
liner Weiß, Tiegenhoͤfer und Danziger Bier 3 Flaſchen a 25 Sgr., iſt zu haben 
Toͤpfergeſſen · Ecke im Zreifhüg bei Braͤmer. e 

88. Pomm. Speck u. Schmalz au 5 u. 5½ Sgr. guten werder. Käſe a uu 117 
u. 2 Sgr, fo wie alle Gewürzwaaren empfiehlt dilligſt O. Gehrke Fraueng. 838. 
98. Langenwarkt 452. find mahagoni Meu el und Hausgeraͤth käuflich. 

90. Spiegel um Spiegelalaͤſer in ſehr derſchiedenen Höhen und 
Breiten, fo wie unſer wobl aſſortirtes Lager 


kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren, 
empfehlen zu billigen Prriſen weitens ala BD une an 


9. Eiſenble che in alen Stirten (die in Bromderg überwinterten) er. 
Dielen J. G. Zallmann Wwe. & Sohn. 


92. Auffallend billiger Ausverkauf von Hexren⸗Hüten. EEE 

Um noch vor meiner Abreiſe zur Leipziger Meſſe, den noch bedeutenden 
Vorrath Herren-Hüte, ſowohl neueſter als vorjähriger Facous gänzlich zu räu⸗ 
men, verkaufe ich ſelbige zu folgenden heruntergeſetzten Preiſen, als: ſeidene Hüte 
welche früher 1 Rihlr. 10 Sgr. gekoſtet zu 20 Sgr. diejenigen für 2 RNthlr. und 
darüber von 1 Rthlr. 5 Sgr. an, und feine Filzhüte früher 3 Rthlr. 15 Sgr. zu 
2 Rthlt. 10 Sgr. Gleichzeitig empfehle ich moderne Mützen von 127 Sgr. an, 
Schlaf- u. Hausröcke, Dameubluſen u. Steppdecken. 


A. M. Pick, Langgaſſe. 


93. Seht ſchöner, friſcher, tother und weißer Klee⸗, Thimotien⸗ und Spoͤrgel⸗ 
ſaamen iſt zu haben bei Heine v. Düren, Pfefferſtadt M 258. 


94. Gerducherter u. einwarinirter Lochs iſt zu haben Wollwedergaſſe W 543. 
in den 3 Schweinskoͤpfen. Auch wird daſeldu Lachs grraͤuchert. 
95. 1 ſchoͤner ütercompletter Spazierwagen, ganz nen, auf Federn, 1: und 2 
ſpannig, 8 bis 10 Prrſonen Raam, ad zu berkenfen Kanggafie W 2002. 

a SZ Bmeite Veilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro. 87. Sonnabend, den 11. April 1840. 8 

96. Alle Gattungen neueſter Herrenhuͤte mn aun n 
größter Auswahl zu billigſten n vorräthig in der Tuchwaaren⸗Handlunz 


8 C. L. Köhly, Langgaſſe M 532. 


97. Die modernſten Herren⸗Huͤte in allen Gattungen und beſter 
Qualite empfiehlt zu billigen Preiſen J. Prina, Langgaſſe 520. 


Immobitia oder unbewegliche Sache n. 

9 f Freiwilliger Verkauf. PERS 
Ein zu dem Wohndauſe Fleiſchergaſſe AZ 123. (und 59. des Hypotgeken 
buchs) gehoͤriges baufaͤlliges Hinterhaus von 18° 3% Länge, 20/ 2“ Tiefe, von 2 
Stockwerken, ausgemauertem Fachwerk und Pfannendach, nebſt einem davorliegenden, 
gleichfalls baufaͤlligen Schuppen mit Bretterwaͤnden und Pfauuendach, fon für 
Rechnung der Lehrer⸗Wittwenkaſſe des hieſigen Gymnaſiums 

ö Mittwoch, den 15. April d. J. Mittags 12 Uhr 
an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung im Termine und unter der Bedingung, 
daß das Gebäude nebſt Schuppen innerhalb 14 Tagen nach dem Termine, alſo 
dis zum 2. Mai d. J., abgebrochen, die Materialien fortgiſchafft uad der Hof ge, 
ebnet iſt, öffentlich ve ſteigert werden, Die rechte Wand muß ia der Höhe der dar 
vorliegenden Hofmauer ſtehen bleiben. J. T. Engelhard, Anctienator. 2 
———— 2 BEL OLSEN nn Mamas a zn 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


98. (Nothwendiger Verkauf.) ‘ 

Dis dem Eigenthümer michael Grünke und feiner Ebefrau Anna Doro 
thea geborne Eichholtz zugehorige Grundſtück sub Litt. A. X . 200 hieſelbſt auf 
dem heiligen Leichnamsdamm, auf dem Anger oder an der Sternſchanze belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 253 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. folk in dem im Stadtgericht auf 

den 12. Junf e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtaerichts Rath v. d. Trend anberaumten Termine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. i ; ; 

Die Taxe und der neueſte Hppoth kenſchein konnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 2 5 

Zu dem: anflepeaden Termine werden zugleich 
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a Johann Gruͤnke eventualiter deſſen Erben, Ceſſiorarien, oder fenftigen In⸗ 
bader feiner Forderung Be h 
b. Eliſabeth Sommerfeld modo deren Erben, oder die Ceſſionarien oder? ſon⸗ 
fligen Juhader ihrer Forderung N s 
e. Chriſtine Sommerfeld modo deren Erben, oder die Ceſſionarien oder ſon⸗ 
fligen In haver ihrer Forderung = 
in dem auf dem, een XI. 70 = — = = b. und c. aufgeführten 
erſonen eingetragen? anıtalien un inſen hiedur entli | 
2 Elbing, den 12. Februar 1840. 3 0 n 
1 Königliches Stadtgericht. 
100. Notwendiger Verkauf. : 
Dias Miteigentbum des Martin Orlikowskt an der im Bezirke des Koͤ⸗ 
nizlichen Domainen⸗ Rent» Amts Pr. Steraardt belegenen, nach der Präitationg- 
Tabelle aus 3 Hufen 28 Morgen 151 ORuthen Magdeburgiſch beſtehenden, und 
laut der in hieſiger Megiſtratur einzuſehenden Taxe auf 568 Rthlr. 1 Sgr. abge- 
ſchaͤtzten Puſtkowie Serzewinna, bestehend in der ideelen Hälfte derſelben, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino b 
den zwölften Juni e. 
an . a onen au: 8 0 
2 lle unbekannten Realprätendenten werden i i 
der Präelufion ſpäteſtens in dieſem Termine e 
? Preuß. Stargardt, den 2. Februar 1840. * f 20 
Rönigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 9 April 1840. ö 


; ausgeb. begehrt. 
5 RT Sgr. Sge: 
London, Sicht Friedrichsd or 170 = 
— 3 Monat...  JAugustd'or.» +» 164 — 
Ilamburg, Sicht. Ducaten, neus — 97 
— 10 Wochen. dito alte — 97 
Kassen-Anweis tl. — — 


Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat 

Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


